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Deutscher Reichstag.
i gM », vom '«■Februar.1-iirofiDcntKaemps  gibt(einem Bedauern über ben Unfall
I * j  der den Abgeordneten Putz und stedei zugeftohen ist.
fr , - er Tagesordnung steht die Handhabung de« Vereinsge-
1/ »Inträge des Zentrum », der Polen und Sozialdemokraten
I, . zjx Aushebung de» Sprachen -Paragraphen , serner die Be
k . de» Verbals der Teilnahme jugendlicher Personen an po-
Lu , Vereinen und Versa,nmlungen.
KL , „ Laszewski «Pole , krilisiert in längerer Bede b,e
I « dnna de. « ereinsgeseges , die sortwührend zu Beschwerden
r,i aebe Schuld daran sei in erster Linie der Sprachen -Para-
r ? drr besonder , gegen die Polen angewandt werde . Man
f,Vn Polen den fflebrmid) der Muttersprache verbieten Alle
Tu un , Vereine werden für politisch erklärt . Mit Bewait kann
T: \L  Land erobern aber nicht regieren.

Legten (So,, .): Da , ganze Ueverwachungsrecht der
luin must beseitigt werden . Wir habe » genau dasselbe Recht,
I, . , -i .nwnschauung zu verteidigen wie die Monarchisten . ,r
I 'öagen nur dasselbe Recht , da » die bürgerlichen Parteien ge,

tC« Marx (Ztr ) Iritistert die agitatorische Au »nus-,u»g de,
» „„ aesenes durch die Soziuldemolraten , Dann wendet sich
,dner gegen die Regierung , die da » willkürliche Vorgehen der
gnndehorden dulde . , „ .. .

lireltor im Reichsaml des Innern . Lewald.  fuhr » aus,
, „„nbbobung de» Vereinsaesehe » liege in der Kompetenz der
...inn, Regierungen , Die Reichsregierung habe kein Recht zur
gmwr' be. sie könne sich nur an die Einzelstaaten wende ».
Hingenrichte sich die Aussiihrung de, Belege » nach den Ent.
..-„„men der Berichte . Die Regierung habe Material gesammelt,
, nun , Ueberblitk über die Rechtsprechung zu gewinnen . « II-
ilili* werbe da » (Beleg einheitlich gehandhabt . Iedensall » de-
i( leine Neigung bei der Regierung , eine Novelle vor, »liegen.

«dg Belt (tonf .) ist gegen eine Aenderung und Aushebung
i «ereinsgeseges . Seine Partei lehne alle Anträge ab.

Ifine ähnliche Erklärung gibt der Abg . Marlin (Rp .s ab,
b,nner »Iag Weiterberatung.

pr «« kiische, Abgeordnetenhaus.
, Tie (Einleitung dr » Justizetat » im Adgeordnetenhause bildete

der Mittwoch, Sitzung ein sreisinniger Antrag , der eine Denk-
«nt, über die Gesängnisarbeit wünscht »nd der auch nach tangerer
Admieangenommen wurde . Bei aller Anerkenung der Rot-
Tnb.afeil der Arbeit der Elrasgesangenen wandte man sich gegen
C neiuMhtelligung der freien Bewerbe durch die Konkurrenz der

licngenrnarbeit . Eine lange Reihe von Rednern brachte aller-
Anti ,fur und Wider in die Debatte , bi» endlich Sjerr » eseler die
Korbertr Denkschrift zi.sagte . die Zustimmung de» Minister » de»
Inrern oorausgesetzt . Beim Titel Ministergehalt nahm als erster

Veutrums -Abgeordnete Jtschert da » Wort , der eine bessere Au ».
Elbuna der Assessoren und Reserendare wünscht , um eine obirttioe
U-ckniprechung herbeizusühren . Weiter führte er Beschwerde über
lgi « erhalten de» Borsigenden de» Berichtshose » Im Falle Knittel,
In nochder Iustizminifter sollen lasse. Nach einer Bemerkung de»
»dzeorbneten » oi«l, und de, » onservaliven Brundmann und
Euer Entgegnung de, Iustizminifter » schließt da , « aus um M
Itir , tun am Donnerstag 11 Uhr den Iustizetat weiter zu beraten

Skullgark . Die Zweite Kammer nahm einen Antrag an , i,t
dem die Regierung ersucht wird , im Bundesrat für eine möglichst
baldige Aushebung der Fahrkartensteuer elnzutreten . unter be«
Voraussegung , dost der entstehende Ausfall ohne Erhöhung der
Matrikuiarbeiträge gedeckt wird . Mlnifterorästdent Weizsäcker er¬
klärte sich mit dem Anträge einverstanden , da dieser der Regierung
eine Etiige biete , wenn wieder die Frage über die Aushebung der
Fahrkartensteuer zur Sprache käme . Vielleicht werde die Steuer
noch einmal abgeschassi . Einer Erhöhung der Matrikularbeitrage
wurde die Regierung sich entschieden wibersegen.

Slrafjbutg . Die „Ralional -Zeitung " glaubt ai » Zeitpunkt de»
Absö,ied» des Kraie » o. Aledei aus SIraßburg de» 2«. Marz
nennen zu können . Diese Frage , über die man sich soviel »den
Äops zerbrochen " hat . will da» Blatt auf sehr einfache Weife gelost
haben : Al» un Sonnner 1909 darüber noch gestritten wurde , ob
ftürft Bülow bleibe oder gehe , konnte man die wichtige
innig uns einem unscheinbaren Vorgänge entnehmen : Vor dem
Reichskanzlerpalais in der Wilhelmstraße hielt nämlich der Möbel-
wagen . Während man gegenwärtig sich die Köpfe darüber zer¬
bricht , ob Bros von Wedel bi» zum Sonnner oder » erbst auszu
harren gedenke , lassen sich in dieser Frage die zuoerlässigsten Aus
künste gieichiaii » beim — Spediteur holen . Wie UN» nämlich an»
Ctraßburg telegraphisch berichtet wird , hat Kras v. Wedel bei einer
dortigen Spediteursirina dieser Tage den Umzug definitiv snr den
2». Mär , bestellt . Die Zeit zur Amtseinsührung der neuen sterren
ist also ziemlich kurz beinesjen worde ». Brus v. Wedel wird nach
Berlin übersiedel » .

vor der elsast-lolhringischen Kammer werden sich die neuen
Männer erst am Dienstag oorslellen , da sie sich zunächst orientieren
müssen . Bis dahin wurde die Kammer deshaib veriagt . Dann
wird es aber auch gleich eine große politische Debatte über da»
Programm der neuen Negierung geben . Die ..Magd . Ztg sprüht
die Kossnung au », daß eine Besserung in Elsaß -Lothringen aus dem
Marsche sei. Wenn die neuen Männer , so sagt da » Blatt , ebenso,
viel Takt und Zielsicherheit entsalien , wie aus seilen de» Kaiser»
und der Reichsregierung bei ihrer Ernennung und bei den vorher-
gehenden Enlseheidnngen gemaiiei hat , und wenn ihre Erneiinung
Im Lande selbst ebenso bejesiigend und beruhigend wirkt , wie sie im
Reiche aus die einander gegeniiberslehenden Meinungen au »,
gleichend gewirkt Hai, so ist die Besserung aus dem Marsche . — Der
neue Straßburger Siaaisselreiär v. Rödern äußerte , daß es sei»
Wunsch sei, zur Presse die beiten Beziehungen zu unierhasten , die
Presse werde bei ihm fiel» eine offene Tür finden.

«ustland » Pläne In oslaslen . Die russische Regierung , die in
folge der » uliung der beiden anderen Staaten de» Dreiverbandes
die-. mnl am Balkan nicht ganz aus ihre Rechnung gekommen ist.
scheint umfangreiche Ostasioiische Pläne zu schmieden. Sie Halle
wiederholt die Abberufung der internationalen Besaßungstruppen
au » Peking angeregt und hat jeßt . da sich die übrigen europaisrhen
Großmächte ihrem Wunsche nicht geneigt zeigte », die Zuruck¬
ziehung ihrer eigenen Besaßung zu Anfang Mar , angekund .gt,
' >a» soll nicht nur ein Pflaster aus die mancherlei Wunden sein,
die Rußland nicht »ur in der Mongolei den Chinesen schlug, son
der» soll diesen noch besondere Berpsiichtungen de» Danke» auser
legen und sie zur Stärkung de» russischen Emsiusse » vor dem aller
anderen Mächte im fernen Osten anspornen . Für Rußland , da»
aus schnellltein Wege China erreichen kann , hat die Abberufungi der
Besaßung wenig aus sich, für die anderen Machte konnte sie de m
plötzlichen Ausbruch von llnnihen im Reiche der M .tte Verhängnis-
voll werden.

Tager-Rundschau.
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■ Veils» . Der Seniorenkonvent de» Abgeordnetenhauses unter
Riß, lich über die Frage der Kontingentierung der Elatsberaiung.
«me ui einem sichere» positiven Ergebnis zu kommen Dagegen

sichdie Versammlung bereit gesunde », einer Erwe , erung der
Eislingen um V, bi » I Stunde zuzustimmen . um de» Etat so weit
l:  II,„glich vor Oster» zu fordern. biedere,nslimnmna herrschte

»imcher, dost von einer Verabschiedung de» Etat » vor Oster » Nicht
Bit « rbc sein kann und daß man im äutzersten „ all zu,rieben sein
In, Im-, wen » auch »ur die zweite Lesung de» Budgets vor OsternIn,- Abschluß gebracht werde
I lieber dl»Iäk>gk«ude» Kronprinzen im»eneraistabe hört die
Ilagüche Rundschau " , daß mit der Leitung de» Aortragskursu,
lir ^ den Kronprinzen der Oberguartiermeister Beneraimaior
Schmidt v. Knobelsdorf vom Beneralslabsck,es betraut wurde . Der
Mreiiprinz hört Vorträge auch bei anderen Oberguarliermeisterii
Ink wohnt auch sehr oft den Vorträgen bei dem Beneraistabsches
lell'ft bei. Da » Lehrgebiet , in dem der Kronprinz unterwiesen
Wild, eet,reckt sich aus Iruppenausbiidung , Irupp -' nausinarsih im
llnisisaiie. Truppenverpslegung , « esestigmig », und Belagerung ».
E-eien und aus die Belehrung über fremde Armeen . Der Kronprinz
limint auch an einer Reihe taktischer Maßnahmen teil , die im Be-
Hieiaiilobe besprochen werden . Bei den diesiahrige » großen Mo
Miwern wird der Kronprinz einem der Armeesührer jugeiecki wer
len , um die im Seneralstobe erworbenen Kenntnisse in , Gelände
In verwerten. - Die„Deutsche logeszeitung Hort, der Landral
Irr Kreise» Rügen . Frhr . ° . Malßahn . Mitglied de» Abgeordneten-
laufe», sei aus ein Jahr beurlaub , worbe », um den Kronprinzen in
liigeiegenheilen der Eiaalsverwallung und des afsemlichen Lebens
M , luiterrichten.

TSuscdenäer Schein.
Orlgliial-Roman von Ludwig Blümckr.

i„ . Fortse tzung > ißlachdruck verboton .sJMan glaubte nicht,daß ihn eine der ihm nachgesandten Kugeln
1 't?  Rutscher Sommerbrod hatte sich sehr schnell wieder er,
«II . muhbem Agnes ihm einen Schluck Kognak gereicht . Cr de.
liliglc sich, mit Fi,nie »nd Waldmesser ausgerüstet , all . der
»Miunigste und Jnieressserteste an der « treise dnrck, Bu ch >md
Meid. Brannte er ,a doch vor Begierde , sich an dem Riesen , der
M io unbarmherzig zu Boden geschleudert , daß ihm der Kvpi »och
tz-ih acht Tagen brummte , schwer zu rachen . . . .
1 Am Grenzgraben , der das Waldwieler Moor von der Lichtiing
I , Grvßherzoglichen « uchengehol , trennte , stand dichte , S «,ieh-
»liirael tisch. An diesem schritt Sonunetbrod nach vergeblicher
«iigd am spaten Nuchmiiiag in recht gereizter Stimmung vorüber
»iid verwünschte seinen tieirii , den »Hegemeister und dessen chili»,
liiger , daß iie den Wilddieb überhaupt halten entweichen Insseii,

.a siele,/ seine Blicke rein zufällig aus einen last handgroßen
petzen von graugrünem Lodenstoss . der an den Dornen de»

^chiehengesirüpp » lestsaß . .<» >, das ist von Rolands Umhang , ries
Ii mchdem er da » Stückchen Tuch in die nhand genomme » und
Wh genau angesehen , lebhaft au ». Cm »eite» Beweisstück . Durch
Mus Dornendlilicht lies er so davon . Und dann wagt so ein Kerl
Mnch. sich unschuldig zu slellenk Man sollte wirklich , ai » er so redete,
Mienien, der Alte hätte sich versehen.

Jetzt läufst du nach Waldiviese und siehst dir lerne » Uihhang
«e :mi nn Aber den hat er vielleiäst , wenn er den Riß bemerkt
laden sollte, schon be, Leite ge|chajst . Ra , wollen sehen.
I Agnes kam de,» ihr längst widerlichen Kutscher von der Ober-
I .iriierei mit bleichen Wangen und von : Weinen gsroteien Augen
»mgegen . Ich wünsche den grünen Umhang von Ihrem Vater zu
Mhen . sagte Sommerbrod in einem höchst ungebühriichen Ton
Mir ein M»nn , der da » Recht dazu Hai, weit er zur Poirze , ge,

Dem Reichstag ist der Entwurf ' ' nesLustoerkehrgescste^
gegangen . Der Entwurf zerfallt in vier Abschnitte : 1. Die Der«
kehrsvorschriften . und zwar für Luftfahrzeuge und ihre Fuh . er.
für Aufstieg «. Laudungs - und Flugpiäge . für ^ ustsahrunterneh.
mungen und endlich gemeinsame Vorschrisien . 2. die tiasipsiich.
3. die Sirasvorschrislen und 4. die Schiußvorichrisie ». In der allge¬
meinen Begründung heißt e» u. a . über den Inhalt de» Eistwurs»
und seine Motive : Die Besetzesbestimmungen werden grundiotziich
nur auf solche Luslsahrzeuge auzuweuden seiu, die durch ihre
Große und der Mögiichteii melier Foridewegung sur die Allge-
meinheit gewisse neuariige Befahren herdessuhrea oder wem>e die
Sicherheil der sie henußenden Personen gefährden kannen . Da»
unterscheidende Merkmal kur die Abgrenzung der gesetzlichen Rege-
iung wird darin zu finden sein, daß nur die zur Auinahme von
Menschcn desiimmten Lustsahr,eugr . zu demn Uusischisse, Frei-
dallone und Flugzeuge gehören , der nllgememcn Regelung unter,
morsen werden . Mit den Vertehrsvorschristei , stehen die » alt.
psiichtdestimmungen i» einem inneren Wechselverhüilms . Zu
einer angemesienen Regelung gelangt man , wem , man unlersiuhi,
weiche der rigeniumliäsen Befahren de» Bclriedo der Luslsahrzeuge
eine beiandere « erückiichligimg erheischen , und wem , die üerani,
worliichkei : des staiiers deine, „ sprechend hemessen wird . Laßt der
Führer de» Lusisahrzenqs oder eine andere bei hem Betrieb be,
schöiiigie Person die erforderliche Eorgioii außer »chi. so kan» die»
leicht einen Unfall zur Folge haben . Dadei wird nur eilen ange
nommen werden können , dakz der Fahrzeughalter selbst nch ^"^ r
Fahriässigieii bei der Auswahl und der Veauifichiigung ieinee An-
aesteiiien ichuldig gemach« hat . Da oder „och 8 831 VBB . ei» In
der legieren Richtung geführter Entlassungsdeweis genügt , um
Heu Fahrzeughalter von der chaitung z» heireien , io iomien div
Verietzien nach dem geltenden Rech, in den dezeichneien Fallen
einen Ersatzanspruch meist nur gegen die nicht zahlmigsiahigeu
Führer und sonstigen Angestellü, , dev Maliers geilend machen,
Dieses Ergebnis ist nicht hesriedigend . Wer ein Verlehrsm .stei ge
hrauchi , drisen .staudhadung ein so dedeuiende » Maß von Besah,,
gütig und Stein,tniden , Gewissonhasiigkell und « eisiesgegenwar , er
sordert , muß dilligerweise auch die undediugie söasiimg daiur uder-
nelnne ». daß die Personen , deren er sich bei dom Velried dedieist,
die erforderlichen Eigenschasien besitzen und im einzelnen Falle de-
währen . Eine beiandere Beiahr de» Beiried » der L>>sisahrzeu,,e
lieg ! ferner darin , daß geringe Fehler in der Veschasstnheii de«
Maieri ai » oder in der Zusammenseßung der einzeinen Teiie ^ kieme

hört . Wer schickt Sie « fragte Agnes . Ich,komme im Ausirag
de>> .<)crrn Amtshauptmanns . Bitte , halten sie mich uicht aus.

Da hing der Unibang über der Stuhllehne , und der Lkultcher
riß ihn mit gierige » szänden an sich. Adee — war e» denn wirk¬
lich Roland » ? Eo fehlte ja doch gar nichts daran ! Der Kragen de
saß keinen Riß und keinen Flecken, sah üdrigeus auch ei» klein-
wenig dunkler aus als der gefundene Tuchseße » .

Sommerbrod zeigte bicfcn nicht , und ließ uderhanpi nuhi
ahnen , wn » er wollie , soudern enisernie sich ohne e,n Wor , der
Erklärung m >> wichtiger Miene gleich wieder . ^

linier einer Eiche hinter dem Kol blieb der - -blaue noch >m-
mal siehe,I , Irauie sich in den roten siaoren und iagie zu sich ielver
nach einigen , Ueberiegen Der Umhang , den der simge sterr oom
S -Hivß tränt , ist etwas heller ai » Rolands . Der Teuiei hoi s , wenn
Udo und nicht er der Wiiddieh ist! Müßtest doch gleich mal kest-
siellen . ob der Ilinhnng vom Junier noch heil ist. Die Heiden Lenin
lam , man abends wohl »erivechiein , denn sie haben ungesahr Die

^ ' Da Sommerbrod mit dem allen Diener Johann von, .stein,
richsioalder Sä,laß gui bniamst mar , io hie» es iür ihn nicht
Imwer heraus zu bekommen , was er nulle, , maliie In Udos um.
Hang beiaud sieh lastachiich ein Loch, ohne daß jener es wußte.
Denn als er in leine , Aniregmig davongeiausen und in dein
Schiihdi rndnich für ein paar Sekunden sitzen gehlieden mar , da
»achie er nichi weiter daran , ob leine Kieidnuasslncke Schoben ge
iist-„ oder nickst. Änih nachher kam ihm der Bedanke nicht . Des¬
halb überließ er sie. „ne immer , Johann zmn Reimnochen und
«nirde von diesen, erst aus den Schaden ausmerkiam gemach, . Tut
„ich, », sagte er dam , kurz , du» Ding ist mürbe gemorden und hak
leine Zeit gedieui . Fvel Üaiuii!

Rach seiner Mein,mg haste der Umdang den Ritz schon „ m
'Rachiniilag im eigenen Jagdreiner deionimc », drnn er war einem
Rehdvä durch Tom und Dick,äst geioigl . An den « chlehendmch
dachte er üderhaapl »ich« mehr . - — _

Sommerbrod mnchie sich, nachdem er un - ckstoß aut Hinge
Weise herausgedrachi , was er misse» wollie . (»fort „nv Werl , nod>

Störungen In >h' en ft " « ’ Ä
zeug» führen ober doch wen .gl.en. den ^ ustsahrer ju  eme^
gen Lanknma zwingen können , bet der » h bei Lüste
sein wirb, »eschad gungen zu oerm ^ EMgen die Expiostan»'

w agfe ’sajaBgc

,,»erlegen , der nicht durch ihn . andern durch d.e Etgenar . de,
trieb »Vr Lust,ahrzeuge herbe,geführt rorb « » muB »09« ,
MB ' " - w«" " der " « A - des
Schadens mit dem Betrieb oes a » dak ketnev

Schadenersatz zu sichern, zumal der dein stalter obliegen
tastungsdeweis nicht leicht zu führen fein wirb . not!

Während die staslung de» » alter » . * hü »Beile
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stalle ? dagegen nach dem « llrgeriichen B . setzduch " ° G« '
wiesenen eigenen Verschulden » oder weit er den Enstastiiugshewem
nach 8 831 BG « . nicht hat siihren kännen oder i,ach 8 R8i BBV.
ersanpsiichtifl . so hat er den « chaden ohne Einschränkung - u er
setzen. Die « egrenzung der Erjatzpsiichi gibt den Lustsohrzeug
Hullern die Mügiichkeil . sich ahne mive -hällmSinatzige Kosten gegen
SMadeniälle zu oersicheru . Schon unter dem gellenden Recht siiia
die Versi-Hermigspromien , die von den Lusisahrzeiighaliern gvzah
wetden müssen? fnsdesondere dei Lustschisse,. und Fiugzeuge .
außerordenstich hoch. Durch die in drm 8 vorgesehene Ver
schorsung her Ersatzpsiicht , würde » bei einer m ihrem Beirag u
beschräistien staslung die Präinie » derart steigen , daß em erhöh,
iicher Teil der Lustiahrzeughaller oorau »sich>i>ch nicht mehr m de°
Lage wäre , sie auszudringe » . Wird dagegen d.e besondere stas.
tuna durä , stöchsldeiräge begrenzt , s« wird die Steigerung , da sia
nn ? di, ?ur B? "n,e dreier Veiräge ein . ri . l, darüber hii .au » aber
da » di- herige geßhüstiiche Wagni » de» Versicherer » unoerandert
dieidi . immerhin erträglich sei» . Die stochslbeirage sind die g
chen, wie sie da » » raslsahrzouggesetz »orsiehl . Die Satze er
deinen niebt -»u koch, um die Entwicklung - u hindern und werden
anderseits dem weitaus überwiegenden Teil der Äeschadigten einerr
ausreichenden Ersatz de» Schadens >ich' r" , es il dade »u b«rnck
sichtigen, daß dei einer Verletz,Pg oan Insassen der Lus sahrzeug-
die stusstmgsdesiiminuiigen he» Eistwurs » iiderhaupinichizur An
Wendung kommen . Od diese Regelung " "M kunsiige » Zesten
spricht, läßt sich zurzeit „ ich, varaussehe » und kann Ipakerer Nach
Prüfung vordehaile » dkeiden. Die Bildung ^ wangrge ss
schast aller Fahrzeughalle ' wird abgelehnt , BZondere Destim^
mungen über ein Ausstieg », und Landungerecht zu erlassen , e
schellst nach Lage de» gellenden Rechte » undi der vor -,u »lichlllche>,
Eiiimickiiing der Technik nicht ersarderlich . Die Imndig orischrci
lende TechnII wird für die ers° rderIiche Verkehr »I>cherheil sorgen.
Sötern aber da » Versagen einer Vorrichtung de« Lusstahrzeug»
oder Ungunst der « iiierung zu einer Landung außerhaid der be,
absichiigien Platze » zwingt , so Ireien die allgemeinen RolstandSbe-
ftimmungen de» Bürgerliche, , Gesetzbuches in Kraft_

ttajfautfdjc Nachrichten.
Wiesbaden . Das Preisgericht für den Neubau der Nassau-

isihei- Laudesbank >» Wiesbaden Hai. wie die W . Zig . melde, , voi,
51 eingegaugenen Eniwürse » soigenden Teiieehmern am Welide^
werb Prelle zuerlamu De», Kgi . « aurai .Kart Mar >ß "
» Rh bei, 1. Preis , den Archiieklen Bielenberg und Mdscr Berinr
den 2. P,eis , dem Archilelim ll . F . W . Leonhard ! in Frankl,,ri a.
M . den 3. Preis . Zun , Ankauf wurden empfohlen : der gemein,
same Enimues von sterniaun von 5,ooen und Franz stederer in
Frauksuri ° . *DI., der dcs Regierungsdaumeisters stau » Jessen ist
Berlin >:nd der des 'Archiiekien .iiermam , Sens in Feantsurt a . M.
_Die Cistivürso werden denmaaist 8 Tage lang im Sitzungsiaaio
des .Koinmiinal -Liiiidiatzes NN Landeshause dem Publikum zugaug.

kich geinochi . . ^ ^ ^ i j, c a , P J „ uollstöndig neuer Einstudie,
rung gelangt am Samstag und Sonntag abend die " " erefsante
tragische Komödie ..Tranmulus " von Arno .yolz und Oskar ^ erfchke
zur Aufführung . Den Professor Dr . Niemener (Tranmulus ) spielt
Vxrr c'.oses Eoinmcr als blaft auf Engagement . Sonntag noch
mittag wird die luftige Äomödie ..Schneider Wibbel " z,l halben
Preise » gegeben.

— Bo » Jniereslenien wird deadsichiigl . eine Filmjadrik »r
'Wiesbaden , u errichte » »nd zwar aus dem neue » Juduslriegeluiido
»Olt, Dotzheim hin . Die Fadrik soll vor allen , die Kmos im Weste»
Deutschlands versorgen.

— Angeblich durch Ezpiuüoii eine » Basaulomaiei , im driitr»
Sioä des staules Loihringersiraße 23 euisland Mistwoch nach.
Miiitig ein Zimmerd -and . dem verschiedene Modeisiucke . Walche
usiv . zum Opser iieie » . C »ua u Siimde hai,e die Feuerwehr am
Brandpiotze zu tun.

Mi , dem Bau der Bäckerei de» hiesige» Konsum -Vereinä
wird in diesem Frühsahr hegoniii ' ii werden.

Straskanimor.  Der Korbmacher L . » . mar im
vorigen Jahre eini ge Monate bei dem Fuhrmueruehmer K.

meiieie » 'Boroelr-imiterial zu sammeln . Je,, , .,weiseste er nan >iich
nicht mehr daran , daß Junker » du der Schuldige sei. » nd vdii
seiner EnidrckiMg ueripruch rr sich hrdruienden Ruhr » . Cr woiiie
e» ichdi, durchietzen . daß ihm cm »ngemeiienes Schweigegeld ge<
zahlt wiirde . Dem zwar unschuidigen Roland gamue er allerdings
auch eine empiindi -che Siraie . mchi nur . weil der ihm seine herku
lisch,- Kdrperlrasi In nachdrücklich bewiese » , sonder » mr,i er ihm
langst vcrhaßi war . Mochie drr Mann also seineiwege » »n Per.
duck» Hieiben »nd melier verioigi werden.

Junker Udo war cm Mensch , der sich bisher in seinem de-
wegli » Leben immer müizeivs über Ui»m »ehm>ichieiiei, hinweg-
zuietzen gemußt haste . Cieiviiiensduse lannie er bis dahin kam»
dem Namen nach . Aber setz! lernte er iie gm, , gern» , leimen , und
es Wellie ihm nickst griingen , die geheime Angst , dir ihn Tag und
'Rachi versalgir . z» verscheiicheii 'Auch der reichliche Beuuß omr
ichwerrm Wein „erschaisie ihm keine mihrren Bedanke ». Dunkle
Schalle, , »islelen sich ,-m in seinem Zimmer , iie » orten ihm die
Ruhe , sie nerjaigie » ihn in die Waidrr wie Äesprnsier der )>achi
»nd nuichten ihn zu einem »»fiele» Menschen , Täglich ging ec
mehrmals »ach Waidimese , um Agnes zu , rüste » »nd seinen Bei¬
stand anzuhieien - Doll, Iie mar Niemals z» ipreckn-n, ichien aar
nichio von ihm mißen z» ivollen.

Die Aermste im stölienauairii in ihrer iingewißhe » dei dem
Bedanie » an die Zukiinii . -stäne sie dock, zetzi vvn dem Beiiedlen
lvenigsiens eine einzige Zelle ' - viiie er nnrkiiih das (üeid ge
stahien hadi -n »nd »»» gesiüchiei Irin ans Nsnunermiedersehen , nne
di. Leme lut, in die Ohren Michellen , wie der ständier Jatod es
dedaupiile?

Ja , warm » eripmie Cr »»» ihr diese nageiide - ,-rge nichi?
Ach, daß er selber m leinen , Vertrauen zn ihr schiuankend gi>.

worben »Nb nüdis leimiiaier wüillchie , ai .- Bewißhrii zn haben,
bas rhnie sie nickst. Und dann heilend leider ein lehr iriillger
Grund , drr ihn hmberle . an irgend ieinaiid .zu tzlsteiden : Ci iug
schwer erirankl am Tuphii » darnieder Diese Seuche grniiierie
„ämiich in seiner steunaisiudi , huste seine Muster , die ei nickst mehr. . )



fticbfi3) deschchftigi6* fnrttm SmmbHo  stahl tf 'hm S Hichntzr
im Werte von 12 Mark. Die Strafkammer nahm ihn olo ruck,
fälligen Dieb in «ine Ausatzftrafe zn S Monaten, die er bereits jetzt
mlmfet, ooii.1 Molinien« tläugnis.

ftönlgftrln. Sit unter Mvrdverdachi der Mitioc Zimmermai»,
in ffitoni'trfl i. X längere Stil im Wiesbiidene» tianbfli’(ld)tsqt.
jdngnis inijninnlc Modistin.vwlcnc Junker aus Ervnberg hat tint
Beschirerde fltqt:: dos aefltn fic (inuhrtc Verladern und ihre Jn-
baiticrunfl beim prcHfeilcbcn Iuftizministerim» tlnmrtldit, Uber bit
jetzt Erhebungen 1111 Gange find. Auch|o>l Der Soll Junker
im preußischenLandtag zur spräche gebracht werden.

Frankfurt, Wie der „Franksurier« rnerai-Anzeiger' ersdhrt.
dürste das oersteuerbare vermöge» der EinwoHnerschasiFrank-
surt» nad) der Einschätzung zum Wehrdeiirag über !> Milliarden
Mark betragen. Der mit der Einschätzung zur Wehrsteuer oerbun-
dene Generaipardon hat zur Folge gehabt, daß vermögen in Höhe
nun etwa 300 Millionen Mark mehr angegeben worden find, als
dies bisher geschehen ist. Die Wehrftrner wird in Frankinri an-
nähernd 40 Millionen Mark einbringen.

— Im versuchegarien des Obftparks wurde die Leiche eines
idsährigen Kanfmannslehriing« ansgrsnnden. der sich dort erschossen
Halte.

««<00 an (kr hvKil.
Mainz. In der Sitzung der Siadiocrordneien am Mittwoch

wurde ein Gesuch des Vorstandes des Vereins Mainzer Kaufteut»,
um baldige Einführung der Fittai- und Warenhaussteuer an die
Bürgermeisierei und g.nanzausschutzoerwiesen. — Der verband
Mainzer grauenoereine ist um Zuziehung der grauen als Mit-
giieder der uerjchiedenen städtischen tzeputatianen bei den dem-
nächstigen Neuwahlen eingekommen. Das Besuch soll den Te-
niorenkonoent beschäftigen. — Zur veschästigung oon Uirbeitö-
lasen und zur Bewährung oon Ardettssosenunierstützungwurde
cin weiterer Kredit von 20000 «K bewilligt. — Dem Mainzer
Karnevaivercin wurde zur Veranstaltung eines kostümiertenFast«
nachi-Monkagszugs.'Will .« bewilligt. — Zur Veranstaltung des
28. Deutschen Brrdandslchwiimnsestes wurden als Beihiise 500 , K
und für einen Ehrenpreis 2U0 .11 bewilligt. — Für die durch die
Siurnisint geschädigten Bewohner an der Ostsee»»..den AIilli.it
bewilligt— gär die Bieiserweiierinig im Zoll, und Binnenhasen
wurden 24 00« .Kbewilligt.

— In der venbrunnenstraße hat sich ein ans Saarbrücken zu¬
gereister Arbeiter mit seinem Taschenmesser eine» erbebüchen Stich
in die Brust beigedracht. Der verletzte wurde ins Hospital gebracht.
Die Tat soll aus Eiserfuchi geschehen sein.

Mainz-Kostheini. Der hiesige Landwirt Jas. Schmitt wurde in
Elsheim oon seinem eigenen Fuhrwerk üdersahren. Der verun¬
glückte wurde ins Krankenhaus nach Mainz gebracht.

himmun» osr Vaiksitttmehiukg gefonäi wstaeti. vaiiui ist di«
Versügung. die bereits für «inige Regierungsbezirke(barunter den
Regierungsbezirk Wiesbaden! »rialsen ioorden war, aus die ganz»
Monarchie ausgedehni worden.

Eine große Eisscholle abgetrieben.
V) el si n a for s . 4. Februar. Eine Eisscholle, aus der sich

447 Fischer befanden, teil» Finnländer au» Lavansari, teil» Russen,
löste sich von der sinnländischen Äiiste ab und landete bet der kleinen
Insel Seskaer. Der Eisbrecher..Tarmo" ist mit Lebensmitteln zur
Hilfeleistungabgegangen.

vermischter.
via Frage dar Geburien-Rückganges»ab in der Vudgei-Kom-

Mission des preußischen Adgeordneienhauseszu einer längeren Er.
äriernng Anlaß. Der Ministerialdirekior erklärte, daß das »n-
günstige Verhältnis zwischen Bedurien- nnd Sierdezilsern räpide
zunehnie. Es gebe schon Orte, wo die Sierbezisser aräßer sei, als
di« Bebnrienzisser, EinRückgang der Reburienziksrr zeige sich
besonders in den großen Stählen und in Industeiebezirken und
„amemüch unter der Handarbeiienden veoöikerung. Der Rück¬
gang der Bkdurtenzisser trete in allen JtuUurlünbtrn heroor, in
Europa wie in Amerika. Dieser Rückgang sei nicht aus bi» Ab¬
nahme der vallskrasl zueückzusühren. In dieser« ezi-him, sei
uielleick)! ein garischriii zn känstatieren, was bei dem Aushebnngs-
geschäst zu lag « trete. Das Resultat zeige, baß die Körper-
iänge ,»nehme, non einer Verelendung der Massen könne lein»
Rede sein, Di« durchschnittliche Lebenshaltung sei bester als srüher
und niemals seien so wenig Leute aus Deutschlandausgewandert
wie jetzt, Tatsache sei. daß der Durchschnitt der Bevölkerung be-
ttrrbt sei, die Zahl der Kinder zu uennindern. Ein» sulche Volks-
rrankheil sei durch Paiizeimaßnahme» nicht ,U beseitigen, Wahl
aber gebe es andere Mittel und Wege, ihr enigegenzuirete». In
der Beoälkkrun» wisse man gar nicht, eine wie große Anzahl junger
Flaue» und Mädchen,u Grund« gehen oder schwer erkranke» >„.
jalge der Mittel zur Beleiiigun, der Schwangerschaft, Der Handel
mit Mitteln zur Verhütung dcr Empsängnis inüste ins Auge gesaßi
werden. In dieser veziehunghätten die Rächsorschnngen»an,
»I!glaubliche Restiiiaie ergebe,I. Die Händler schickieii deispieis-
weise an ganze veamienkaiegorien, sä kürzücki an die Pasideamie»,
diese Mittel und ocrsprächcn denjenigen, hie größere« esiellungen
i„ad,ie„. größere Rnbäiie. Die mnsangreichen Erhebungen über
den Rückgang der Gedurienzisfer sollen zu einer Denkschnsk ver-
arbeiiei werde!,. Aiißerden, sei in Ausslchl genommen, die ver-
eine zur vekänipsung der Säugiingssterbüchkitt zur Ausklärung
I,rranzuzieheu. — In einer Ruudocrjügung an die Liandesäinier
Hai der Minister des Inner» angeordnei, daß die verästeni,
üchnngen über Ausgeboie, Verheiratungen und Beburien sortan
ui unterbleibe» habe» ober doch wenigstens beschränk! werden,
etwa ans die verässenilichnng der suinmarischenZahlen ahne
Ramensne,Es  soll damit nach Mägüchkei, oerhindert wer,
den, daß an die Adressen dcr Beiressciiden Anpreisungen zur ver,

ftitMiirAu.
wie man Kinder» aalmoitci. Darüber lesen wir i» der Rh.>

Westj. Ztg. solgenden beachienswerieu Ariikei:
Für die heuttgen Kinder ist es, dis sie erwachsen sind, «in

ganzes Dicnftbaienregiment, das in zwei, oder dreigliedrigen Ko¬
lonnen an ihnen oorbeimarschieri: unter solchen Umständen will
sich das oertrauliche Verhältnis nicht ei'ttiellen, das unsere Eltern
noch zu ihrem lieben, alten Hausgeist hauen. Die moderne Mutter
muß daher wissen, daß st«, wao die geistige Versorgung ihre»
Kindes anbrlanai, aus teinerlei Entlastung zu rechnen Hais sie
muß Zeit nnd Lust ausbringen, uni der kindlichen Forsä>ungsiuft
selber Rede z» stehrn. Der Begensiand dieser ietzieren und der
daraus sich ergrdruden Fragen ist außcrordeniiich mannigsaliig.
Man hat aus Frage» müßiger Reugier rbeiisasehr zu rechnen, wie
aus solche, die die ersten« »sänge logischen Denkens oerraken, auf
oon richligen und oon salschen vesbachlunaen ausgehende, aus
solche, die durch Brmüisregungen heroorgrrusen worden sind, ein
buntes Beniisch also, aus dem wirzunächst die Fragen nnssondern
wollen, deren Erledigung weder Mühe noch Bedenken oerursnchk,
und mit denen ir: r uns folglich zu befallen brauchen.

Ohne große Schwierigkeit läßt siä> ferner die veotriworlung
der von müßiger Neugier eingegobeueuFragen durch ein Sd>erz-
worl umgehen: denn natürlich dars das Kind nicht beanspruchen,
über alle Handlungen der Ellern Rechenschasi zu erhallen und
muß gegebenenfalls in seine Schranken gewiesen werden. Ungleich
schwieriger ist es schon, »iii den an Hausgenasten oder im Hause
ocrkehrenden Personen gemachten Wahrnehmungen seriig zu wer-
den, Echönheiissehier und körperliche Gebrechen gebenAllah zu
Fragen, die mit großem Feingesühi beantwortet sein wollen, um
unbewußten Takts,hier» des Kindes oorzubeugen. Dem letzteren
eine kritische Stellung zu seiner Umgebung uon vornherein zu
unieesagen, wäre falsch, Es läßt sich nun einmal nicht nermeiden,
daß sich durch äußerliche wie innerliche Eindrücke heroorgernsene
Sympaihienund Aniipaihien einsinden, und nur durch vorsich-
üges Eingehen ans die an uns gerichielen Fragen haben wir es
einigermaßen in der Bewatt, das Kind zu einer richligen vewer-
tun» der über- oder unierschätzlen Person ZN bringen, was oft für
(eine spätere Entwicklung wichtig jein kann.

Der Unkrrschied zwischen der lebendigen und der leblosen Um¬
gebung ist dem Kinde nicht ohne weiteres geläufig. Es scheut sich
z. B. dnoor, dem Schokoladenhündchen den Kops abzubeißen,
weil es ihm weh Um könnte, reicht dem oorübergiritenden Lust-
jchifs, das es filr einen Vogel hält, sein Brätchen zum 'Abbeißen
hin und bedauert die arme Lokomoiiue, die ächzend die »leien
Eisenbahnwagen hinter sich herschieppi. Bei her « eantworkung
der oon soleher Anschauungausgehenden Fragen dürfen wir nicht
pedantisch dies» in der kindlichen Phantasie als organische Wesen
irbenden Dinge durch de» vegris des toten Medzanismus er-
setzen, oielmehr müssen unser» Erläuterungen uns die Anschauung
de» Kindes eingestellt werde».

Aber nicht inuner tonimen wir mit der Anpassung unsrrer Ai»,
wolle» an das Aussastniigsoermägendes Kindes aus. Die oon
größeren Kindern gestellten Fragen bereiten uns auch „illunier
dadurch Verlegenheiten, daß unser» eigenen Kenniniste orrsageti,
« -schämt erfahren wir dabei, daß untere BednnkeniosigkeiiUNS
über nlliägiich» Dinge, mit denen wir Bescheid wissen müßien, UN-
nnsgeklärt gelästen hat. Der einfache weg, uns selbst zu orten-
lieren. und hieraus drm Kinde die gewünschte Auskunft Nachtrag.
Ilch ziikcinme» z» lasten, darf nicht oerschmäh« werden, sofern es
sich nicht NN, ganz komplizierie Dinge handelt, die mit dem hin.
weis aus die uorläufig noch mangeliidrn, zum Verständnis ersär.
deri!d>en Lortenninisse abgetan werden können,

Hiermit hätten wir die hauplsächlichsteii« nippen der oon«in-
drrn gestellte» Frage» erschöpft und zu behandeln versucht. Nicht
aus eine restlose«„skiärung über den «»genstand der lind-
lieben Wißbegier soll es uns ankommen, sondern oieimehr ans
eine verständige Aniworr, die zuweilen weniger«ine erschopsendr
«eiehrung als eine ooriäusig« « esriedignng bietet. Der geschickte
Erzieher kann durch wohigezieiie Aniwarien ebensogut neue
Fragen heroorrusen wie »bschneiden, und weih sich dieses Vorteils
zu bedienen, wie es die Eituaiion rrsordert. Bei den schwierigsten
Fragen, zu denen aud>das uieizuviel besprochene, aber keineswegs
«ndgüilig gelöste Problem der fezuellen Ausklärnng gehört, muß
ganz individuell nersahren werden. Jede Antwort ist da das Pro-
butt aus der pädagogische» Beschicküchkrii des Erziehers emer-
seiis und seiner vewerliing des kindlichen Verständnisses anderer-
sells, es sind Ausgaben, für die es lein« Normen gibt, dir oieimehr
oon Fall zu gast neu gelöst werden.Müllen, So bestäiigi sich IN
der Jugenderziehung inimer wieder das alle Wort, daß, wer
lehren wolle, nie zu lernen aushören könne. _

w,
««i*s

roftschstsähii
Helßola»»d. '4. Februar. Das Suttfchfff.Achsen' übcrii

heute nutta, die Hafenanlagen. umkreiste die Insel. flog überr>,
Düne au dem hinter der Düne liegenden Telchwaderund j
schwand dann in dichtem Nebel. Das Schiff führte die
dienstflagge.

Lharkres. 4. Februar. Der Flleaer Gareix steMe einen neu«,
Weltrekord für den Flug mit fünf Paffagieren auf. indem er mtt
ihnen bis zu einer Höhe von 2280 Meter aufstteg.

Rückkehr der beiden Osstzirrsfiirgrr.
Paris,  i . Februar. Agent» 5>avas, Di» Unkerßichuiig>„

Miiiiörbehörden uon Luncuille ergab Nichts velnftendes für
deutschen vssiziersslieger. Der »riegsminister»ab daeaushin d,
»üglick, der Abreise einen günstigen vescheid. Der Minister iS,
Innern Übermitteilednn Pröselten des Des-- - “ "

. _ - . - - - vl- — “la ) weutpyiano z _
Ach

Etraßburg >, E „ 4. Februar. Die beiden Metzer gij««,
.Lu - - - - “ •

. . . . . rpariemrnis Mrulh, „
moselle die Instruktton, daß die Ossiziere nach Dentßhland zmiz
kehren könnten. Der nbmomierte Apparat wird mit der «Ik
zurückgeschassi.
Offiziere, dir bei Lunrville gelandet waren, sind um »,ööi;-
abends in Deuisch-Aoticouri eingelrossen und um 7.A) »hr n«>
Metz irriier «erelsi, wo sie gegen 10 »hr einieasen.

Di« Landung in LuneaUIr.
Paris,  5 , Februar, wie die rrzchauoinistißhr Allieni,

nationale dehaupiel, fall das verbot der Abreise der dnitfchen Oft,
ziere aus Luneoille andere Gründe als die angegebenen gehat,
haben Man soll nach de» Informationen der genannten vuii,
die Offiziere»ine Zeiiian» unter den, verdacht der Spionages,
habt baden, da sie sowohl FiUIsederhaiier wie auch Tinte mit sie,
führten, oon irgend welchem Schreibpopicr nichts zu entdecken we,
Dir Behörde nahm daher an. daß dieses OONden Ossizieren in ö«
ersten Haide» Stunde nach ihrer Landung, wa sie allein waren, d,
seiiigi trc rden ist, Ais trotz genauer Untersuchungaber nicht,
lunden wurde, mußten die Osjiziere sreigeiasten werden. In Ln.,,
uille soll diese Freilastnng einen ungünstigen Eindruck herner,,,
rusrn haben,

Lin neuer Lufischisstyp.
viiierseid.  Die Luftsahrzeua-Besellschast beschäsiisi Ich

gegenwärii» mit drm Bau eines Lustschisse», das »ine unfinj.
bare Gondel  besitzt. Die versuche werden im Auftrag K,
preußischenKriegsministrriumsoarstenommen. Den Anlaß %
die Neulanstrukiioh bot der Untergang des „L. 1" vor tzeigoiee»
Man will die Dondein vollständig schließen, so daß sie in ihm»
Aeußeren einem Unterseebaot gleichen. Ein Mantel aus nermdil.
t»m Sinhibiech schließt« anbei, Führerstand. Motor, und Mm:,
schastsräume»in, Rur die Propeller liegen natürlich außen, D«ch
»inen Mechanismus kann die « ondei in wenigen Minuten von
5)iille gelöst werden. Um den Lustwiderstand möglichst zu oechii,
dern, wird »in» Farm geosählt. di« die Lust rasch abschlleßeii ich
Di» vrakUßhen versuche mit dem unsinkbaren Lusischsss sollen ins
nächst ausgenommen werden,

Bruno Langer öder seinen Bekoedslug. Bruno Langer,
sunge Flieger, der am Diensian den Welirekord für den län»fttr
Flu» mit 14 Stunden und 7 Minuten ausgestellt hat, machte ubi,
seine Fahrt und die Borbereiiungen hierzu dem» erl. Tgdi, »nhi,
Angaben, von denen »achsoigendes wiedergegeben sei: d,
Mercedes-Maior, der schau über sechs Monate ardriiel, verinech'
die riesige Last von über 050  Kilogramm, die ich an Ballast Mi
8«laden hatte, spielend zu bewölligen, und so rüstete ich mich a»Rontafl für den Flug. Die, wetternachrichien lauteten sehr gm
stig, und so stieg ich Dienstag morgen bald nach» Uhr aus, IX
suckjie größere Höhen ans, immer daraus achtend, daß der Wm
cedes-Mrtvr mit der normalen Tourenzahl van 145V Umdrehung«,
in der Minute lies. Die Maschine»in, wie ein Uhrwerk, Sin*
nicht einmal während der 14 Stunden, die ich in der Luft blieb,
setzte sie für einen Augenblick au». Die Temperatur war morgen,
erträglich, und in den Mittagsstunden, als die Sonne senkrecht über
mir stand, sogar angenehm. Die von hem Motor nach hinirn
schlagende Hitze schützte mich auch während der Abendstunden, i-
daß ich über starken Frost nicht klagen konnte. Zu meiner Gr
nöhrung hatte ich gleischsuppe und Milch mit Kognak sowie einig:
Tafeln Schokolade mitgenomgien, die mir auch gute Dienst, erwl,,
sen. Das Unangenehmean der Fahrt war di« tödlich« Langeweiie
di« mich nach den erste» Stunden packte. Das Wetter war so ruhig
daß ich die Sieueruugen nur hin »nd wieder zu bekäiigen brauchu
Ein leichter Redet hindert» jede Fernsicht und machte es mir un
möglich, wrnigstens uon Zeit zu Zell etwas neues zu sehen. Leid,,
hatte ich kein« Lektüre bei mir, denn ich hätte während der ewig-,
Rundsahri über dem Platze ganz gut lesen können. Das Hern»
brechen der Dunkelheit war mir sehr willkommen, da ich nun
mehr aufmerksam dir Orieniierungsüchierb-abachten mußie Ui
Io aus der Langeweile hernusaeriste» wurde. Ich fand michI
Diiiiieln sehr gut zurecht, da ich schon einmal acht Stunden wiid
rrnd der Nachi geslogen bin. Körperlich hat mich der Flugs-i
gar nicht angeftrenat. Die Untersuchung Langer» nach dem lang,
Fluge hat gezeigt, daß
die HetMigkeUI

-- ,i der Pul» vollkommen normal war und kn
"nur 'wenig beeinflußt wurde,

lebend uuiresseii durste, hahingerassi, wie so nielc anderc, und
befiel auch ihn gleich am erste» Tage. .. . ..

Der grau Lberji mackjie eine Krankenschwesteri„ aller Kurze
Miikeilu»« davon. Wenn Agnes noch nickils erfahren, so trug Udo
allein die Echnid daran, — —

Rolands Zuiiaiid hatte sich in den ersten Tagen derarl ver-
schiimmert. daß das Aergste zu besürchirn siand, Wohl war es
dem Einsiedler, der »ch mit rührender Hingebung für ihn aus.
opferte, gelungen, die Kugel aus der Wunde zu rnifernen, dock, es
bestand last gar keine Hass,»mg aus Besserung, Einen Arzt woilie
der vcrwnndeie unter leine» Umständen haben, auch nicht einen
uns entfernterem Du. Der Mann tonnte eiiuas verraten, laute er,
iinb dann bin ich oerloten. Oberförster Wridendanm will mein
verderben. »>id>kan» darum nichts rette». Er hal den Plan klug
ersannen. Ich uerrna« meine Unschuld nicht z» beweisen. Es
wird ohne ärzliiche Hiise besser werden und ich sliehe ins Ausland.
Mein Tochter uerkausl das Gni und folgt mir. —

Sobald es denn ein kiern wenig bester mit ihm ging, mußie
Grundmüller auf seinen dringenden Wunsch sickj»ach Waldwiese
begeben, um Agnes in das Äeheunnis einzumeihen. Sie würde
es schon wahren. -

Wenn man auf dem Has zur Ruhe gegangen war und sie oor
Spährrn sicherz» sein glaubte, dann verließ Agnes in den nächsten
Wochen Abend für Abend das Hans und sckrlichnach dem Katzen¬
berg, nm die Nachi bei ihrem Baier zu sein, der ihrer Psiege so
dringend bedursie und mit ihr genau besprach, wo» in der Wirt-
fchasi oor,»nehmen sei. Erst mit den, Morgengrauen pflegte sie
zurückzukehren. Alles wurde ganz unter der !,and in die Wege
geleitet, um das fflut zu einem nicht allzu geringen Preis zu ver-
kaufen,

Wie ein beutetüfterner Fachs umlauerte Udo nun bereit« feit
mehreren Wochen de» Waldwikser Hos, Du mußt jetzt dein Ziel
erreichen, sagte er sich. Das Mädel stehi einsam und verlassen'da,
Hai keinen« eraier und weiß weder rin nach ans, Wenn du ihr,
ohne daß es weiter Aussehen erregt, deine Hiise onbleiest, dann
wird sie dir in allen, z» Wille» sein. Ha, und was käme es da
aus ein paar hundert Mart an! Es fehlt nn Biehsuiier, es fehlt an
Geld für das Notwendigste: Du hiisst aus, dann wird dein Ge¬
witzen ruhiger werden, und sie mutz dir Neriruuen schenken.

Aber Agnes verließ das Hans nie ohne Brgieitung einer allen
Inlrekisrswiiweaus der Eiadi, die jetzt bei ihr wohnte und ihr
behiislich in allem war. Und diese etwas derbe Person wie» den
Junker, als er einmal verjuchle, die Stabe zu betreten, ziemlich
kühl ab. Da sie schwerhäria war oder sich so stellte, verinochte er
ihr auch keine rechten Erklärungen zu geben.

Gestern abend, so etwas nach zehn Uhr, sah ee nun aus sei- - - i- »«—ma«.. ho» AftUq, bag diesen ein« ver
e m * "n»m Hinterhalt ganz in der Nähe des Hofes,

inummte(Hfftolt sehr eilig verlief, und die kickjiiiNg noch drm

Katzeiiberg einschlug. Dein « ange'ua'ch tonnte Agnes die späte
Spaziergängeri» >eck>i wohl sein. Er uersuchie, ihr zu soigen. halte
sie sedock, nicht ein. Heule uormittag belrachiei« er die Fußspuren
näher»nd fand seine Bernmiung, daß sie es gewesen lei. vollkom.
me» bestäiigi. Was könnte sie zu »ackstschlasender Zeit nur noch
bei dem alten, übelberüchiigie» Einsiedler zu in» habe»? Collie
de. Mann etwas über ihres Daiers verbleib wissen odee den
Fliichiigen gar bei sich beherdergi haben/

Eigeniümlschl
Und am heutigen übend sah er d e selisame« esiaii,» einem

Herrennianiel, »in den Kaps ein dickes Tuch geschlungen, abermals
zu derselben Ciundc osm Hos eilen, Wieder folgte er ihr. Doch
die Fii sierniS machte es ihm unmögiiä!. sic zu erreichen. Und am
nächsten Abend kam Agnes aus halbem Wege ei» Mann non
hohen. Wüchse langsam entgegen, begrüßte sie zärtlich, »ahm sie
an de». Arm, redete ganz leise mit ihr, und beide verschwanden
dann ans dem Hos des Einsiedlers, Der Mann war niemand an-
ders gewesen, als ihr Vaier, der sich, obwohl es mit seiner Wunde
immern»ck>nicht»ui stnnd, hinansgewagi in die trotz der vorge¬
rückten Iahreszeii, sommerüch müde Abendiusi, um sich wieder an
die Außenweii zu gewöhne». Er hielt es im diimpsen Keller nicht
länger aus. —

Also da haust Roland! Ei, »UN hättest du Agnes ja ganz in
der Hand! iriumphicrie Udo, als beide seinen verwunderten
Blicken eniichmnnde» waren. Wenn du ihr drohtest, das Versteck
ihres Baier« zu oerraie»! — Wie kann der Mensch nur so wag-
haisig sein! Das ist mir unbegreiflich!

Hinderten den Junker an den nächsten Abenden wichtige Dinge
daran, sich wieder aus die Lauer zu stellen, so hossie er doch ganz
zuverstchllich, nun bald erreicht ZU haben, wonack) er strebte„nd
sich sehnie,

Erwin hatte sich setzt so wett erhoii, daß er die Rückreise nach
Heinrichswald« anireien tonnte. Rach wußte er nichts von alle¬
dem, was sich inzwischen creignri, i» welchem verdacht er stand
und daß Roland steckbneslich oerfoigt wurde. Da er einen Tag
früher onlam, als mau ,h» im Schloß erwartet, (o trat er die
Frau Oberst nicht zu Hause, und der alle Johann empfing ihn mit
ganz eigenariiger, mißtrauischer Miene, Was der Mann hatte,
ahnir er nicht, Bon Ihm erfuhr er denn Bennues über das noch
jetzt alle « eniitter erregende Ereignis, Fori war da,aller Arg¬
wohn, aller « roll gegen die « eliebie, und nur das Mlilrid allein
ersiillte ihn ganz und gar.

Was sie wohl litt, wie sic sich sorgte und hnrmtr!
ifsortseßung folgt,! _

llr den redaktionellenTeil
,'r den Reklame-und Anzeî Mesl Heinr, Lucht, für
rlag Wilh,Holzapfel, sämtl, in» edrtch. Rotattons-

druck und Berlag der Hasbuchdruckrrri« uido Zeidler in Biebrich.

Leitung« uido Zeidler. Beraniwortli
^_ schick, iür . . .. .
den Druck und Berlag wtlß,Hot:
Paul

IR« gute alte Erbtante

„Am liebsten komme i<& zu  EuA zum
Bestidi, Kinderchen, « eil es hier inune*
denselben guten Kaffee gibt; wie bei mit
zu Hause. So einen Kaffee kann man
nur mit dem altbewährten

Wabar'a Carlabadw KiUMfl#wfl«X
zubereiten."

WcMt  CtrfMer Kaffieemrfln gOt
HerKafteoornd» h&.tll* en Gwduu*
Ja «r tltlKli mt«» CarUboder Kdfca
and hat »ick, <Unr ult 40 )»K»nofan dcutbhra tfanhsh eingWÜrgen.


	[Seite 1]
	[Seite 2]

